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TANZEN

Discofox-Kursus wird 
auf Sonntag verlegt

G L I N D E :: Wegen des Viertelfinal-
spiels bei der Fußball-Weltmeister-
schaft zwischen Deutschland und Ar-
gentinien wird der für diesen Sonn-
abend geplante Discofox-Kursus des
TSV Glinde verlegt. Die Trainer Doris
Bahr und Michael Bortels bieten nun
am Sonntag zwischen 13 und 16 Uhr In-
teressierten im Glinder TanzCentrum
(Am Sportplatz 98 b) die Möglichkeit,
diesen Tanz zu erlernen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (tih)

TRIATHLON

TSV Bargteheide meldet
ausgebuchten Schülerkampf

B A R G T E H E I D E :: Unter dem Motto
„Jeder Finisher ein Sieger“ startet der
TSV Bargteheide am Sonnabend die
15. Auflage seines Schülertriathlons.
Erwartet werden 500 Nachwuchsathle-
ten, die sich im Dreikampf aus Schwim-
men, Radfahren und Laufen messen.
Der erste Start ist für 9.30 Uhr im Frei-
bad geplant, die letzten Sieger sollen ge-
gen 15.45 Uhr im Sportzentrum geehrt
werden. Die Veranstaltung ist ausge-
bucht. Für die sechs bis 15 Jahre alten
Nachwuchsathleten geht es nicht nur
um Einzelsiege, sondern auch um den
Erfolg in der Gesamtwertung „Beste
Schule“. (söb)

BREITENSPORT

Flohmarkt und Sommerfest
beim SV Großhansdorf

G R O S S H A N S D O R F :: Der SV Groß-
hansdorf lädt für diesen Sonntag (9 bis
12 Uhr) zu einem Flohmarkt für Kinder
auf die Sportanlage am Kortenkamp
ein. Im Anschluss beginnt dort ein Som-
merfest (12.30 bis 16 Uhr) unter ande-
rem mit Hüpfburg, Spielwiese und
XXL-Kicker. Alle Kinder sind willkom-
men, unabhängig von einer Mitglied-
schaft im Verein. (söb)

Basketball, Jugendturnier des Ahrensburger TSV, Mäd-
chen, Altersklasse U 10, Endspiel: Ahrensburger TSV –
ATSV II 26:18; weitere Platzierungen: 3. VfB Hermsdorf,
4. ATSV III, 5. Bramfelder SV, 6. Bramfelder SV II; U 12, End-
spiel: ATSV – VfB Hermsdorf 63:40, weitere Platzierungen:
3. SC Alstertal-Langenhorn II, 4. ATSV III, 5. BG Ostholstein,
6. Eimsbütteler TV, 7. ETV II, 8. ATSV II, 9. SC Alstertal-Lan-
genhorn, 10. BG Ostholstein II, 11. BBC Rendsburg
Jungen, U 10, Platzierungen: 1. RW Sutthausen, 2. ATSV,
3. TuS Lichterfelde II, 4. VfB Hermsdorf, 5. Pro Basket, 6. TuS
Lichterfelde, 7. TSV Reinbek
U 12, Endspiel: VfB Hermsdorf – BBC Rendsburg 47:34, wei-
tere Platzierungen: 3. TuS Lichterfelde, 4. Bramfelder SV II,
5. BC Hamburg, 6. VfB Hermsdorf II, 7. TuS Lichterfelde II,
8. ATSV, 9. Bramfelder SV, 10. TSV Reinbek, 11. Bramfelder
SV III

E R G E B N I S S E

A N Z E I G EA N Z E I G E

T I M O  H Ö L S C H E R

A H R E N S B U R G :: Die Gegner konn-
ten einem schon ein wenig leid tun – so
groß war die Dominanz der Basketball-
Mannschaften des Ahrensburger TSV
beim eigenen Watoto-Turnier. Wie
schon im Vorjahr siegten die Mädchen
des Gastgebers in beiden Altersklassen.
Vor allem die weibliche U-12-Mann-
schaft begeisterte dabei: Nach vier Vor-
runden-Siegen, darunter auch ein re-
kordverdächtiges 93:6 gegen den BBC
Rendsburg, folgte für die Schützlinge
der Trainer Tobias Gerling und Wolf-
Rüdiger Rohloff ein 47:13 im Halbfinale
gegen die eigene dritte Mannschaft.
Auch im Endspiel gegen den VfB
Hermsdorf 98 aus Berlin siegten die
„Crazy Girls“, wie sich das Team nennt,
souverän mit 63:40. 

„Das hat richtig viel Spaß gemacht“,
sagte Rosa Achilles. Die Zehnjährige
geht seit einem Jahr für den ATSV-
Nachwuchs auf Korbjagd und wurde
schnell Bestandteil der eingeschwore-
nen Gemeinschaft. Gerling: „Die Spiele-
rinnen haben extrem gut gekämpft.“
Dies gilt auch für Lilli Stenzel. Die zwölf
Jahre alte Ahrensburgerin führte ihr
Team als Spielmacherin von Sieg zu
Sieg. Im Finale hatte sie jedoch Pech.
Bei einem Sturz zog sie sich einen Un-
terarmbruch zu, musste im Kranken-
haus behandelt werden und fällt nun
acht Wochen aus.

Turnier-Organisator Stefan Möller
war mit dem Ablauf der zweitägigen
Veranstaltung zufrieden. 60 Helfer tru-
gen zum reibungslosen Ablauf des Tur-
niers bei, das die Basketballsparte be-
reits zum 32. Mal ausrichtete. Von den
300 Spielern aus 35 Teams nutzten
200 Aktive die Möglichkeit und über-
nachteten in der Sporthalle an der
Schimmelmannstraße. Aus Stormarn
nahmen sieben Ahrensburger Teams
sowie zwei der TSV Reinbek teil. Wäh-
rend die weibliche U 12 des ATSV ihren
Titel verteidigte, holten die Ahrensbur-
ger U-10-Spielerinnen bereits zum drit-
ten Mal in Folge den Wanderpokal. Dies
gelang auch den U-12-Jungen des VfB
Hermsdorf 98. Die Berliner dürfen den
„Pott“ damit behalten. Bei der männli-
chen U 10 siegte RW Sutthausen.

Die Basketballer finanzieren mit
den Turniereinnahmen das Leben des
16 Jahre alten kenianischen Internats-
schülers Brian Njuguna. Der Jahresbe-
trag in Höhe von knapp 1000 Euro wird
fast ausschließlich aus den Meldegel-
dern und dem Verkauf von Watoto-Tur-
nier-T-Shirts erreicht. Brian weiß, wer
ihm ein vergleichsweise komfortables
Leben in seiner Heimat ermöglicht. Er

steht in regelmäßigem Mailkontakt mit
Möller – und natürlich spielt er selbst
auch Basketball.

Die gute Jugendarbeit der Sparte –
die Mädchenteams der Ahrensburger
sind künftig in allen Alterskategorien in
der höchsten Hamburger Spielklasse
vertreten – hat sich herum gesprochen,
so dass mit Clara Schwartz, Jennifer
Struve, Merle Bitter (alle Bramfelder
SV) drei große Talente aus Hamburg
das U 15-Team verstärken. Clara

stammt ursprünglich von der TSV Rein-
bek, sie gehört sogar dem erweiterten
deutschen Jugend-Nationalkader an. 

„Wir haben in der nächsten Saison
20 Auswahlspielerinnen in unserer Ju-
gend. Das ist enorm, so viele hatten wir
noch nie zuvor“, sagte Rohloff. Er räumt
den U-11- und U-13-Mannschaften bes-
te Chancen ein, Hamburger Meister zu
werden. Und dazu wollen auch Rosa
und Lilli mit ihren Leistungen beitra-
gen.

Ahrensburgs Mädchen
spielen groß auf
Die weiblichen Basketball-Teams des ATSV gewinnen das eigene Watoto-Turnier

Mara Hader (r.) aus der dritten Ahrensburger Mannschaft versucht, ihre Vereins-
kameradin Mirja Beckmann am Wurf zu hindern. Foto: Robert Hoyer

B A D  O L D E S L O E :: Auf die kommen-
de Saison hatten sich die Handball-
Männer des VfL Oldesloe richtig ge-
freut. Nach der Vizemeisterschaft in der
Landesliga Süd wollten die Stormarner
in der neuen Schleswig-Holstein-Liga
(Verbandsliga) angreifen. Doch knapp
drei Monate vor den ersten Punktspie-
len ist äußerst fraglich, ob die Oldesloer
dort überhaupt antreten werden. Trai-
ner Thomas Drapos, der das Team erst
kürzlich nach dem lange feststehenden
Rücktritt von Jork Reppin übernom-
men hatte, stellt sein Amt nun bereits
wieder zur Verfügung.

Er vermisse die Unterstützung des
Hauptvereins, erklärte Drapos seinen
Spielern, als er sich von ihnen verab-
schiedete. „Die Handballer werden im
VfL Oldesloe nicht beachtet“, sagte der
35-Jährige. Das Verhältnis von Trainer
mit den Aktiven sei aus Sicht gut gewe-
sen. Drapos: „Mein Rücktritt hat nichts
mit Mannschaft oder Abteilung zu tun.“
Auch der knapp bemessene Kader von
derzeit nur acht, neun Spielern habe
keine Rolle bei der Entscheidung ge-
spielt, so der Großhansdorfer. 

Er fühle sich vielmehr vom Haupt-
verein im Stich gelassen. Zuschüsse, um
den Spielern für die anstehenden wei-
ten Fahrten zu den Punktspielen nach
Flensburg kleine Anreize zu geben, sei-
en beim VfL nicht möglich. Von dieser
Entwicklung zeigte sich Dieter Thom
überrascht. Der stellvertretende Ver-
einsvorsitzende stellte klar, dass man
beim VfL Oldesloe sehr wohl leistungs-
orientiert arbeiten möchte. Thom: „Wir
wollen so hoch wie möglich mit unseren
Mannschaften spielen. Das muss jedoch
mit unseren finanziellen Mitteln ver-
einbar sein.“

Gerhard Bolzmann versucht nun,
schnellstmöglich einen neuen Trainer
zu finden. „Wir arbeiten an einer Lö-
sung“, sagte der Handball-Abteilungs-

leiter, der dabei vor allem von Jugend-
trainer Sven Baumann unterstützt
wird. Er räumt ein, als Spartenleiter
Fehler gemacht zu haben. Allerdings
vermisse er auch Selbstkritik bei Dra-
pos. „Ich kann nicht verstehen, warum
er sich nicht früh mit Jork Reppin zu-
sammengesetzt hat, um die nächste Sai-
son zu planen. Das war ein Eigentor des
Trainers“, sagte Bolzmann. 

Diese Kritik äußern auch die Spie-
ler Benjamin Reppin und Sebastian
Sielmann. „Drapos hat es verpasst, früh-
zeitig in die Mannschaft reinzuschnup-
pern. Und nun verlässt er das sinkende
Schiff “, sagte Benjamin Reppin. Der
Kreisläufer hatte großen Anteil am Er-
folg der Mannschaft und bezeichnet die
aktuelle Lage als „sehr schwierig“. Rep-
pin: „In der Schleswig-Holstein-Liga
wären wir nur Kanonenfutter. Aber
auch für die bisherige Landesliga haben
wir zu wenig Spieler.“ 

Angesichts der Abgänge von Mar-
kus Hallerbach, Sven Borchers, Matthi-
as Ebert, Kai Richter, Sascha Röpke und
Tom Steppeling müssten nach Meinung
des 20-Jährigen noch sieben Neue kom-
men. Bislang steht mit Nikolas Linder
(Bramfelder SV) erst ein Zugang fest.
Wie unwahrscheinlich dies jedoch ist,
weiß auch Sielmann. Der Spielmacher
würde gerne beim VfL bleiben, er geht
aber von seinem Abschied aus. „Zu
90 Prozent bin ich weg, sofern inner-
halb der nächsten Woche nichts Neues
mehr passiert“, sagte der 1,87 Meter
große Rückraumspieler.

Es ist also Eile geboten. „Abmelden
könnten wir die Mannschaft auch eine
Woche vor dem ersten Punktspiel
noch“, sagte Bolzmann. Doch er weiß,
dass die Spieler nicht so lange warten
werden. Gelingt die Rettung nicht, hätte
der VfL Oldesloe nur noch eine Män-
ner-Mannschaft – die in der Kreisliga
spielende bisherige „Zweite“. (tih)

Trainer Thomas Drapos verlässt
das sinkende Schiff
Handball-Männern des VfL Oldesloe droht die Abmeldung

G L I N D E :: Für die ersten offenen
norddeutschen Speedgolf-Meister-
schaften an diesem Sonntag beim Golf
Gut Glinde (in der Trift) sind noch bis
Freitag um 12 Uhr unter 040/710 05 06
telefonische Anmeldungen in der Ge-
schäftsstelle des Klubs möglich. Bislang
liegen für den ungewöhnlichen Zwei-
kampf aus Golf und Laufen bereits
20 Meldungen vor. Die Teilnehmer ha-
ben eine Rennstrecke von sechs Kilo-
metern vor sich und schlagen Bälle auf
18 Bahnen. Das Mindestalter beträgt
16 Jahre. Der Start ist für 9 Uhr vorge-
sehen. (tih)

Morgen ist Meldeschluss
für Meisterschaft im
Speedgolf auf Gut Glinde

G R O S S H A N S D O R F :: Für die Fuß-
ball-Feriencamps der FG Stormarn
2000 vom 19. bis 23. und 26. bis 30. Juli
sowie vom 2. bis 6. und 9. bis 13. August
in Großhansdorf sind noch Restplätze
frei. Organisator Norbert Burmeister
nimmt Anmeldungen bis zum Freitag,
9. Juli, telefonisch unter der Rufnum-
mer 04102/635 63 und per E-Mail an
fgstormarn2000@aol.com entgegen.
Mitmachen können Mädchen und Jun-
gen im Alter von sechs bis 16 Jahren. Im
Preis von insgesamt 129 Euro sind un-
ter anderem Mittagessen und Getränke
enthalten. (söb)

Restplätze frei bei
Fußball-Feriencamp der
FG Stormarn 2000
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Neuer Veranstalter für Großhansdorfer Traditionsfest:

Piraten und Cocktails statt traditionellem Sommerzauber
Großhansdorf. Der traditionelle Som-
merzauber bekommt ein Facelifting.
Wenn am Sonnabend, 3. Juli vor dem
Rathaus im Barkholt gefeiert wird, er-
warten die kleinen und großen Besu-
cher viele Neuerungen.
Die hat der neue Veranstalter zu ver-
antworten. „Die Gemeinde ist kom-
plett aus dem Sommerzauber ausge-
stiegen“, verrät Manfred Franz von
der Agentur Arnesvelde. Stattdessen
übernimmt er mit seinem Team Pla-
nung und Durchführung des beliebten
Familienfestes.
Gefeiert wird von zwölf bis 24 Uhr mit

einem Programm für Jung und Alt.
Daran soll sich auch nach 26 Jahren
nichts ändern. Los geht es wie immer
mit der Fundsachenversteigerung.
Um 13.30 Uhr singt dann der Chor der
Grundschule Wöhrendamm, an-
schließend wird eine ökumenische
Andacht gehalten.
Nach der offiziellen Eröffnung des
Sommerzaubers um 14.30 Uhr zeigen
Nachwuchskünstler aus der Region
ihr Können. Auch das ist Tradition. Auf
der Bühne präsentieren sich im Laufe
des Nachmittags die Tanzzwerge und
Tanzmäuse, die Fechter aus Ahrens-

burg, Musiker der Musikschule Lass
und die Flötentöne aus Hammoor.
Auch das Großhansdorfer Nach-
wuchsorchester Rückenwind, die
MKG Bigband und das Taekwon-Do
Center aus Ahrensburg sind dabei.
Der Rest des Programms ist neu.
Franz zollt beispielsweise der Fußball-
Weltmeisterschaft Tribut, indem die
Viertelfinal-Spiele aus Südafrika in ei-
ner WM-Lounge übertragen werden. 
Ein weiteres Highlight ist die Piraten-

show. Die Hauptdarsteller des „Pira-
ten-Open-Air-Theater“ aus Greves-
mühlen präsentieren Action, Gesang
und Quiz. Kürzlich haben sie mit ihrer
aufregenden Show „Piraten vor Car-
tagena“ Premiere gefeiert, jetzt zeigen
sie Ausschnitte aus dem Programm in
Großhansdorf. 
Das Kinderprogramm sieht ebenfalls
etwas anders aus als in den Vorjahren.
Die beliebte Wasserbaustelle gibt es
nicht mehr. Dafür baut der Kinder-

schutzbund
sein Spiel-
mobil auf
und auf ei-
nem Bun-
gee-Tram-
polin kann
bis zu acht
Meter hoch
gesprungen
werden.
Sigi´s Pup-
p e n b ü h n e
erzählt die

bekannten Geschich-
ten von Kasper, Seppel
und Co. und es gibt ein
Riesenrad.
Schminkstände sind
bei Kindern besonders
beliebt. In WM-Zeiten
wird sich bestimmt
auch so mancher Er-
wachsene in die Warte-
schlange vor dem
Schminkstand einrei-
hen, um sich hier das
passende WM-Outfit
verpassen zu lassen.
Für das leibliche Wohl wird mehr als
gut gesorgt. Vom Spanferkel, das sich
am Grill dreht über spanische Paella
bis zu Grillwurst sowie süßen Crepes
und Eis ist für jeden etwas dabei. Bei
der Getränkeauswahl gibt es neben
Sekt und Selters, Kaffee und Bier
noch eine Besonderheit. Am Nach-
mittag wird nämlich eine Cocktail-
Schule für Jugendliche eröffnet. Wer
lernen möchte, leckere alkoholfreie

Drinks zu mixen, sollte sich unter Tele-
fon 04102/202927 im Restaurant Ca-
ReBa anmelden.
Sind die Kinder ausgetobt und müde,
feiern die Erwachsenen weiter. „Wir
wollen Spaß …“ lautet das Motto der
Sommerzauber-Party, die um 20 Uhr
beginnt. Neben einem DJ sorgen zwei
Live-Acts für den guten Ton. Das sind
die „Fläscher“ mit ihren Schlagern
und „Shelvis“, ein Elvis-Imitator. (mc) 

Viele kleine
Nachwuchs-

künstler 
zeigen ihr 

Talent bei Tanz
und Gesang.

Action, Gesang und ein Quiz präsentieren die Pi-
raten des Open-Air-Theaters aus Grevesmühlen.

Foto: Piraten-Open-Air-Theater

Foto: Carstensen

• SÄMTLICHE MALERARBEITEN
• TAPEZIEREN HANSDORFER LANDSTRASSE 133
• VERLEGEN VON AUSLEGEWARE 22927 GROSSHANSDORF
• GARDINEN UND DEKORATION TELEFON (0 41 02) 6 34 05
• WOHNRAUMBERATUNG TELEFAX (0 41 02) 6 69 02
• GERÜSTARBEITEN www.malerbetrieb-grossenbacher.de

BERND GROSSENBACHER
MALEREIBETRIEB

RESTAURIERUNG ANTIKER
MÖBEL & HOLZOBJEKTE

LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG BEI
VERSICHERUNGSSCHÄDEN

0 41 02 - 6 27 90
PAPENWISCH 27

22927 GROSSHANSDORF

Tierärztin

Sonja Köhnke
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 10-12 Uhr
Mo., Di., Fr. 18-19 Uhr

Do. 16-17 Uhr

Sieker Landstraße 175
22927 Großhansdorf

Tel. 04102/666 431
Notdienst - Hausbesuche

Papenwisch 32 · 22927 Großhansdorf
Tel. 630 71 · Fax 652 37

Email: HaJo.Hoewler@t-online.de

Ristorante · Pizzeria

il Grappolo
Lassen Sie sich mit frischen Speisen

und erlesenen Getränken
in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen.

Unsere neu gestaltete Terrasse mit 120 Plätzen
lädt zum Genießen im Freien ein.

Mittagstisch Mo. – Fr. 12 – 15 Uhr

5 x Pizza, 5 x Pasta für � 5,50
Tagesfleisch/Tagesfisch für � 7,90 / Tagessalat für � 5,50

Barkholt 65 · 22927 Großhansdorf
Telefon 04102 - 691140 · Fax 04102 -691168

www.ilgrappolo.com

Täglich von 12.00 bis 23.30 Uhr geöffnet. Fragen zu Ihrem Hamburger Abendblatt-Abo? 040/33 39 40 11

Autoschau!
Der große Kfz-Markt im
Hamburger Abendblatt


